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FRANKENTHAL. Eine 0:5 (0:2)-Klat-
sche haben die A-Junioren des VfR
Frankenthal am Samstag beim SC
Idar-Oberstein kassiert. Damit hat der
Verbandsligist auch sein drittes Spiel
verloren und ist weiter auf dem vor-
letzten Tabellenplatz. „Die Mann-
schaft hat auf ganzer Linie versagt“,
berichtet Peter Husar, der das Team
zusammen mit Trainer Jürgen Wey-
rauch betreut. Alle Gegentore seien
nach Standards gefallen. „Wir haben
dem Gegner zu viel Raum gegeben“,
hadert Husar. Bester VfR-Spieler sei
Stürmer Jason Tack gewesen, der für
den verhinderten Keeper Max Brech-
tel das Tor hütete. Husar: „Ohne ihn
hätten wir zweistellig verloren.“ Am
Mittwoch, 18.15 Uhr, ist das Nachhol-
spiel beim FC Meisenheim. Dafür soll
das Team auf einigen Positionen um-
gebaut werden. Der VfR sucht weiter
einen A-Jugend-Torwart. Interessen-
ten melden sich bei Peter Husar, Tele-
fon 0172/6284325. (gnk)

Kegeln: TuS II gibt Topspiel
in Monsheim ab
MONSHEIM. Ersatzgeschwächt ha-
ben die Kegler des TuS Gerolsheim II
das Topspiel in der DCU-Regionalliga
beim SC Monsheim II 5405:5513 ver-
loren. Nach dem ersten Durchgang
mit Albert Brunner (909) undTimo Ni-
ckel (900) war der SC 50 Holz vorne.
Nach dem zweiten Durchgang mit To-
bias Bethge (938) und Karolj Marton
(874) betrug der Abstand 113 Kegel.
Markus Biebinger (974) und Alain Kar-
sai (911) konnten die Niederlage nicht
mehr verhindern. (edk)

Kegeln: Sieg, Remis
und Niederlage für SG
GROSSKARLBACH. Ein Sieg, ein Un-
entschieden und eine Niederlage –
das ist die Bilanz der Kegelteams der
SG Großkarlbach-Carlsberg vom Wo-
chenende. In der DCU-Rheinhessen-
Pfalz-Landesliga Ost gab es für die
Herren der SG I den ersten Punkt.
Beim 5255:5255 gegen den SKC
Monsheim III holten die Schlussspie-
ler Patrick Schmitt (896 Kegel), Mar-
kus Vetter (411) und Manfred Zimmer-
mann (450) einen 39-Holz-Rückstand
auf. Außerdem steuerten Wolfgang
Lick 834, Andi Löchner 868, Andreas
Wagenländer 866 und Reinhold
Scheininger 930 Kegel bei. In der Ge-
mischten Klasse Ost 4er 100 Wurf ge-
wann die SG II beim Post SV Ludwigs-
hafen IV 1678:1639. Martina Nitschke
(403), Rita Ittel (412), Ursula Göller
(450) und Ruth Rohmann (413) er-
spielten den Sieg. Knapp verlor die SG
III bei der TSG Haßloch III. Beim
1622:1628 sorgten Helmut Schwab
(384), Ingrid Schreiner (396), Andrea
Heilmann (418) und Tanja Zimmer-
mann (424) für die SG-Punkte. (rhp)

Fußball: VfR-A-Jugend
verliert 0:5

Baumann: Sichtbarer Fortschritt
VON ALEXANDER STREIT

DIRMSTEIN. Für die HSG Eckbachtal
hat sich die erwartete Niederlage
am Wochenende in Grenzen gehal-
ten. Dagegen gestaltete sich der von
der VTZ Saarpfalz eingeplante Sieg
beim Aufsteiger als eine recht müh-
selige Angelegenheit. Die Gekkos
mussten gegen die Gäste aus Zwei-
brücken mit 27:33 (14:19) die Waf-
fen strecken und stehen als einziges
Team in der Handball-Oberliga
Rheinland-Pfalz/Saarland punktlos
im Tabellenkeller. Die VTZ punktete,
ohne richtig überzeugen zu können.

Nach dem Abpfiff gratulierte VTZ-
Trainer Mirko Schwarz der HSG für
ihr unerwartet gutes Heimspiel. Mit
der Leistung der eigenen Mannschaft
war der Gäste-Coach indes nicht zu
100 Prozent zufrieden. „Wir sind ganz
schlecht ins Spiel gekommen, haben
den Ball zu wenig laufen lassen, zu
viele Gegenstöße eingefangen, zu we-
nig Gas gegeben“, zählte Schwarz die
Mängelliste auf. Aber natürlich konn-
te er dem Auftritt seiner Truppe etwas
Positives abgewinnen. „Das war ei-
gentlich ein Drecksspiel, das du ge-
winnen musst, denn in zwei Wochen
zählen nur die Punkte.“

Zwei Punkte, die der HSG Eckbach-
tal weiterhin fehlen. Dennoch zeigte
sich HSG-Trainer Peter Baumann
nicht unzufrieden nach der Partie.

HANDBALL: HSG Eckbachtal verliert Oberliga-Partie gegen VTZ Saarpfalz 27:33 – Gastgeber halten 20 Minuten lang mit

„Unser Abwehrkonzept hat gestimmt.
Wir haben 20 Minuten lang mithal-
ten können und unsere Fehlerquote
halbiert. Wir sind nicht eingeknickt.
So war das Spiel für uns ein sichtbarer
Fortschritt.“

Zweifelsohne überraschte Eck-
bachtal sowohl die Zuschauer als
auch den Gegner – zumindest in Tei-
len der ersten Halbzeit. Die VTZ ging
zwar mit zwei Treffern in Führung,
sah sich dann aber heftiger Eckbach-

taler Gegenwehr ausgesetzt. Domi-
nique Chesneau egalisierte nach zwei
Minuten, und Jan Bußer sorgte drei
Minuten später für das 6:3. Eckbach-
tal konnte bis zum 12:12 mithalten.
Dann setzten sich die körperlich

deutlich überlegenen VTZ-Spieler
durch und erkämpften sich einen
Fünf-Tore-Vorsprung zur Pause.

Zu diesem Zeitpunkt war das Spiel
entschieden, zumal Eckbachtal er-
satzgeschwächt angetreten war. Trai-
ner Peter Baumann musste als Spieler
in die Bresche springen. Die Gäste ver-
walteten das Ergebnis und hatten mit
Alexey Wetz ihren auffälligsten Spie-
ler. Der Ex-Dansenberger traf auf der
Halbposition allein elfmal. Immerhin
versuchte Eckbachtal, dagegenzuhal-
ten, was die Höhe der Niederlage
überschaubar machte. Das lag auch
an Rouven Hahn im HSG-Tor, der eine
gute Leistung präsentierte. Im Ver-
gleich zu den bisherigen Auftritten,
zeigte sich die HSG Eckbachtal ver-
bessert. Über 60 Minuten war sie aber
noch nicht auf Oberliganiveau.

Am kommenden Wochenende gas-
tiert ein weiterer Hochkaräter in
Dirmstein. Dann kommt es zum Der-
by gegen die VTV Mundenheim, die
die HSG Worms in eigener Halle be-
siegten. Auch in dieser Partie ist die
HSG Außenseiter.

SO SPIELTEN SIE
HSG Eckbachtal: Hahn, Häuselmann - Bußer (6), Subab
(5), Michael Betz (5/3), Chesneau (3), Thomas Betz (3),
Pozywio (3), Lerzer (1), Libel (1), Dopp, Baumann
VT Zweibrücken-Saarpfalz: Serr - Wetz (11), Kaufeld
(7/2), Trifanovs (5), Mokris (4/3), Marusak (3), Wiese (3),
Gubisch, Hoffmann, Thum
Zuschauer: 100 – Schiedsrichter: Maul/Rausch (Bin-
gen).

Bakaiova überragend
FRANKENTHAL. Mit drei Punkten
sind die ersten Damen der TTF Fran-
kenthal gut in die Oberligasaison
gestartet. Das Team um Mann-
schaftsführerin Daniela Stauch ge-
wann am Samstag beim TTC
Nünschweiler 8:3. Am Sonntag holte
der Aufsteiger beim 7:7 einen Punkt
bei der TSG Kaiserslautern.

Überragend: die neue Spitzenspiele-
rin der TTF, Tatiana Bakaiova. Die
Tschechin blieb im Einzel und Doppel
ohne Niederlage. „Gegen Nünschwei-
ler ist alles wie von selbst gelaufen. In
Kaiserslautern haben wir einige enge
Spiele noch gewonnen“, sagte eine
zufriedene Daniela Stauch.

Leichter als erwartet fiel den TTF-
Damen die Partie in Nünschweiler.
Beide Eingangsdoppel gingen an die
TTF. Als danach Stauch gegen TTC-
Spitzenspielerin Lisa Girolimetto und
Tatiana Bakaiova gegen Jasmin Veith
erfolgreich waren, war der Grund-
stein zum Sieg gelegt.

Frankenthal ging mit einer 5:1-

TISCHTENNIS: Neuzugang der ersten Frauenmannschaft der TTF bleibt zum Oberligastart ohne Niederlage
Führung in den zweiten Einzeldurch-
gang. Bakaiova hatte im Spitzeneinzel
mit Girolimetto zwar Mühe, gewann
aber 11:9 im fünften Satz. Die weite-
ren Punkte zum 8:3 holten Stauch
und erneut Bakaiova.

Bis zum Ende offen war am Sonntag
das Spiel bei der TSG Kaiserslautern.
Nach den Eingangsdoppeln stand es
1:1. In den Einzeln startete Daniela
Stauch gut gegen Janine Jansen und
führte 2:0, verlor aber in fünf Sätzen.
Auf Bakaiova war auch hier Verlass.
Sie glich mit einem Sieg gegen Annet-
te Knieriemen aus. Einen Punkt im
unteren Paarkreuz holte Alina Metz-
ner nach einer Aufholjagd gegen Nina
Klug. Für die TSG glich die regionalli-
gaerfahrene Stefanie Gundacker mit
einem Erfolg gegen Leckel aus.

Im zweiten Durchgang waren zu-
nächst die TTF-Damen tonangebend.
Bakaiova und Stauch gewannen ihre
Spiele. Danach bezwang Inessa Leckel
Nina Klug. Für die TSG war Gundacker
gegen Metzner erfolgreich. Vor den
Überkreuzspielen lag Frankenthal 6:4

in Führung und sicherte sich mit ei-
nem Erfolg von Bakaiova gegen Klug
den Punkt. Zum Sieg reichte es nicht,
da Jansen und Knieriemen für die TSG
verkürzten und Daniela Stauch das
letzte Einzel gegen Stefanie Gunda-
cker verlor. Am Samstag spielen die
TTF-Damen beim TTC Gelb-Rot Trier.
Am Sonntag empfangen sie den TTSV
Saarlouis-Fraulautern. (abw)

SO SPIELTEN SIE
TTC Nünschweiler – TTF Frankenthal 3:8
Doppel: Girolimetto/Frauendorf – Leckel/Metzner 0:3,
Veith/Batteiger – Bakaiova/Stauch 0:3
Einzel: Girolimetto – Stauch 2:3, Veith – Bakaiova 0:3,
Batteiger – Metzner 3:0, Frauendorf – Leckel 0:3, Giroli-
metto – Bakaiova 2:3, Veith – Stauch 0:3, Batteiger – Le-
ckel 3:0, Frauendorf – Metzner 3:1, Batteiger – Bakaiova
0:3.

TSG Kaiserslautern – TTF Frankenthal 7:7
Doppel: Jansen/Gundacker – Leckel/Metzner 3:1, Knierie-
men/Klug – Bakaiova/Stauch 0:3
Einzel: Jansen – Stauch 3:2, Knieriemen – Bakaiova 0:3,
Klug – Metzner 2:3, Gundacker – Leckel 3:1, Jansen –
Bakaiova 0:3, Knieriemen – Stauch 2:3, Klug – Leckel 2:3,
Gundacker – Metzner 3:0, Klug – Bakaiova 0:3, Jansen –
Leckel 3:0, Knieriemen – Metzner 3:0, Gundacker –
Stauch 3:1.

Anfällig bei Standards
FRANKENTHAL. Nächster Rück-
schlag für Landesligist VfR Franken-
thal. Bei der SG RWO Alzey hat das
Team 0:5 verloren. Der Trainer will
weitermachen und bei einem Tref-
fen diese Woche klären, wer von der
Mannschaft mitzieht.

Trainer Mohamed El-Haddadi zieht
in seiner Analyse Parallelen zur Partie
gegen Speyer. „Wir sind solide in die
Partie gestartet und haben dann ein-
fach zu viele individuelle Fehler ge-
macht.“ Zuordnung bei Freistößen ist
ein großes Problem. Konkret brachte
ein solcher Lapsus den VfR nach 17
Minuten in Rückstand.

Es folgte die verletzungsbedingte
Auswechslung von Abwehrspieler
Serdar Yilmaz. „Danach waren wir
hinten teilweise offen wie ein Scheu-

FUSSBALL: VfR Frankenthal unterliegt auch Alzey
nentor.“ Hinzu kam die schwache
Chancenauswertung. „Wir hatten
zwei 100-prozentige Möglichkeiten,
die wir nicht verwerten und bekom-
men im Gegenzug das 0:2.“ Einen sol-
chen Rückstand könnten die Spieler
im Moment nicht mehr umbiegen.
Stattdessen kassierte der VfR nach
der Pause noch drei Tore.

Die Motivation will El-Haddadi
nicht verlieren. „Ich wusste, was auf
mich zukommt und werde hier wei-
ter mein Bestes geben.“ In dieser Wo-
che wird sich bei einem Mannschafts-
treffen klären, welche Spieler mitzie-
hen wollen. Die anderen Teams seien
noch in Reichweite, meint der Coach.
„Aber wenn sich der Abstand weiter
vergrößert und wir nicht punkten,
muss man sich eingestehen, dass es
für diese Liga nicht reichen wird.“ (jal)

NACHSPIELZEIT: Der Beindersheimer Gegner tritt nicht mehr zur zweiten Halbzeit an
VON STEFAN TRESCH

Es gibt Sportarten, da ist ein freiwilli-
ger Abbruch des Wettbewerbs denk-
bar und nicht überraschend. Beim Bo-
xen etwa, wenn der Trainer das Hand-
tuch wirft. Oder beim Schach, wenn
ein Spieler merkt, dass keine Aussicht
mehr auf Erfolg besteht. Beim Fußball
ist diese freiwillige Variante des
Spielausstiegs weniger gebräuchlich.

Genau das hat aber die SG Eisbach-
tal II in der Fußball-C-Klasse-Begeg-
nung beim MTSV Beindersheim am
Sonntag nach 45 Minuten gemacht. Es
stand 8:0 für den MTSV. Da kann dem
Gegner schon mal die Lust vergehen.
Aber man stelle sich vor, der VfL
Wolfsburg hätte in der Bundesliga

nach den fünf Lewandowski-Treffern
innerhalb weniger Minuten gesagt, es
reicht. Gut, das sind Profis, die be-
kommen ein gutes Schmerzensgeld.
Und da ist halt auf den Zuschauerrän-
gen deutlich mehr los.

Ungewöhnlich ist ein solcher
Schritt aber auch in der C-Klasse. 8:0,
das war der Spielstand nach 30 Minu-
ten, sodass sich die SG in der letzten
Viertelstunde vor dem Wechsel ja ei-
gentlich gut gehalten hat, mit neuem
Mut in die zweite Halbzeit hätte ge-
hen können.

Spaß beiseite: MTSV-Trainer Tors-
ten Winterott zeigt Respekt, dass der
Gegner überhaupt angereist ist, ob-
wohl nur zehn Spieler zur Verfügung
standen. Dann habe sich auch noch

Wenn einem die Lust vergeht
ein SG-Akteur verletzt. „Ich denke, die
haben einfach Spielermangel.“ Für
sein Team sei es schon ärgerlich. Der
MTSV habe seit zwei Wochen kein
Spiel gehabt. So sei es schwer, in den
Rhythmus zu kommen.

Bis auf die fehlende Spielpraxis
stimme beim MTSV aber alles. Die
Konzentration müsse hoch gehalten
werden. „Unser Ziel ist es, so schnell
wie möglich aus der Klasse rauszu-
kommen. Zur Winterpause wollen
wir deutlich an der Spitze stehen“,
sagt Winterott. Er sei sehr zuversicht-
lich, dass dies gelinge. „Uns macht es
hier beim MTSV noch viel Spaß.“ Viel-
leicht ja heute Abend, 19.30 Uhr, im
Heimspiel gegen die TSG Eisenberg II
über 90 Minuten.

Souveräner Derbysieg
GEROLSHEIM. Einen souveränen
Derbysieg haben die Zweitliga-Keg-
ler des TuS Gerolsheim im Kerwe-
spiel gegen den KV Grünstadt einge-
fahren. 5782:5499 hieß es am Ende
für die Gastgeber, deren Erfolg zu
keiner Zeit in Gefahr geriet.

Wie gegen Kelsterbach begann das
Startduo mit André Maul (526) und
Martin Rinnert (510) furios, sodass
bereits nach 100 gespielten Kugeln
ein Plus von 140 Kegeln auf der Ha-
benseite der Gerolsheimer stand. Mit
am Ende hervorragenden 999 Kegeln
von Maul und 991 Kegeln von Rinnert
waren die beiden erneut beste Akteu-
re des TuS und verpassten das vier-
stellige Ergebnis denkbar knapp. Tho-
mas Hartig (923) und die Kombinati-
on Richard Hafke/Patrick Hartig (888)

KEGELN: Zweitliga-Herren des TuS Gerolsheim schlagen KV Grünstadt – Maul Bester mit 999 Kegeln
hatten auf Seiten der Grünstadter da
deutlich das Nachsehen.

Die erneut umformierte Mittelach-
se mit Jürgen Staab und Routinier Ro-
land Walther brauchte einige Zeit, um
ins Spiel zu finden. Ab dem zweiten
Durchgang zeigten beide aber tollen
Kegelsport und schraubten ihr Ergeb-
nis mit 260er-Abschlussbahnen noch
in die Höhe. Walther machte mit 960
Kegeln gegen den stark aufspielenden
Timo Fingerle (955) einige Kegel gut.
Staab (972) hatte gegen den Ex-Ge-
rolsheimer Ralf Buch (863) leichtes
Spiel.

Somit lagen die TuS-Männer nach
zwei Dritteln der Partie mit komforta-
blen 287 Kegeln in Führung. Das
Schlusspaar mit Dieter Staab und Ka-
pitän Christian Mattern ließ mit dem
großen Vorsprung im Rücken teilwei-

se die letzte Konsequenz vermissen,
sodass sie nicht ganz das Niveau ihrer
Teamkollegen erreichten. Bei Staab
blieb die Anzeige bei 938 Kegeln ste-
hen, Mattern brachte es auf 922 Kegel.
Somit waren sie fast gleichauf mit den
Grünstadtern Christian von Krog
(945) und Fabian Buch (919).

Die Gerolsheimer haben damit im
dritten Saisonspiel den dritten Sieg
eingefahren. Der TuS führt mit den
ebenfalls noch verlustpunktfreien
Mannschaften aus Haibach und Fried-
berg die Tabelle der Zweiten DCU-
Bundesliga Mitte an. Am Samstag
steht das nächste Derby auf dem Pro-
gramm. Dann müssen die TuS-Herren
beim 1. SKC Monsheim antreten. Die
Monsheimer stehen nach drei Spiel-
tagen mit 2:4 Punkten auf Rang neun
der Tabelle. (edk)

Favorit zu stark
GEROLSHEIM. Zweites Spiel, zweite
Niederlage – die Keglerinnen des
DCU-Bundesligisten TuS Gerols-
heim haben sich am Wochenende
auch dem zweiten Titelkandidaten
knapp beugen müssen. Mit
2650:2728 verlor das Team um Tina
Wagner auf den eigenen Bahnen ge-
gen die SG BW/GH Plankstadt.

Als Hauptgrund für die Niederlage
nannte die Mannschaftsführerin,
dass einige Spielerinnen angeschla-
gen waren. Das Anfangspaar bildeten
Lisa Köhler (448 Kegel) und Tina
Wagner (464 Kegel), die es ihren Kon-
trahentinnen schwer machten. Mit
nur 16 Kegeln Rückstand ging das
Mittelpaar Tanja Schmitt (436 Ke-

KEGELN: TuS-Frauen verlieren Bundesliga-Heimspiel gegen Plankstadt
gel)/Sabine Beutel (192 Kegel) auf die
Bahn. Beutel musste bereits nach 50
Würfen aufgrund einer Verletzung an
Jennifer Massot (185 Kegel) abgeben.

Mit 117 Kegeln Rückstand gingen
Michaela Biebinger und Dana Schmitt
als Schlusspaar an den Start für den
TuS. Die beiden konnten zwar den
Rückstand auf am Ende 78 Punkte
verkürzen. Mehr war allerdings nicht
drin. Biebinger brachte es auf 486, Da-
na Schmitt auf 439 Kegel.

Natürlich müsse man ein Spiel ge-
gen Plankstadt nicht gewinnen,
meinte Tina Wagner. Das sei der
Mannschaft bewusst gewesen. Umso
ärgerlicher sei, dass man ohne Verlet-
zungsprobleme eine große Chance
gehabt hätte. (ki)

Jan Bußer zieht ab. Er war mit sechs Treffern bester Schütze der HSG Eckbachtal. FOTO: BOLTE

Eine echte Verstärkung: Tatiana Bakaiova (links), hier mit Daniela Stauch, im
Spiel gegen Nünschweiler. FOTO: BUCHHOLZ

Schrammte knapp an der 1000-Ke-
gel-Marke vorbei: André Maul vom
TuS Gerolsheim. FOTO: BOLTE

Lisa Köhler steuerte 448 Kegel zum
TuS-Ergebnis bei. FOTO: BOLTE


